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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 15. 


(Nr. 5220.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. April 1860. „betreffend die Erhöhung. des Zins⸗ 
fußes der noch nicht emittirten Buͤtower Kreis-Chauſſeebau⸗Obligationen 
von vier auf fuͤnf Prozent. 


Ai Ihren Bericht vom 10. April d. J. will Ich, dem Beſchluſſe der Staͤnde 
des Kreiſes Buͤtow vom 22. Dezember v. J. entſprechend, hierdurch genehmi⸗ 
gen, daß von den Chauſſeebau⸗ Obligationen, welche der genannte Kreis nach 
dem Privilegium vom 27. Juni 1853. (Geſetz-Sammlung S. 592.) im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 40,000 Rthlrn. zu dem Zinsfuße von vier Prozent auszu⸗ 
geben ermaͤchtigt worden iſt, die folgenden, erſt noch zu emittirenden Apoints: 


27 Stuͤck à 500 Rthlr.. 13,500 Rthlr. 
82 A100 8,200 
no Re, 2,70 - 


im Ganzen 24,400 Rthlr. 


nicht mit vier, ſondern mit fuͤnf vom Hundert verzinslich ausgegeben und die 
dazu erforderlichen Mehrausgaben vom Kreiſe aufgebracht werden. Die Er⸗ 
idang des Zinsfußes iſt auf den mit neuen Kupons zu verſehenden Obliga⸗ 
tionen zu vermerken, und dieſe Order, durch welche im Uebrigen in dem In⸗ 
halte des Privilegiums vom 27. Juni 1853. nichts veraͤndert wird, durch die 
Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen: 

Berlin, den 16. April 1860. 


Im Namen Er. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. Gr. v. Schwerin. 


An die Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
der Finanzen und des Innern. 


Jahrgang 1860. (Nr. 5220 — 5221.) 28 (Nr. 5221.) 
Ausgegeben zu Berlin den 23, Mai 1860. 
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(Nr. 5221.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend den Statutnachtrag der Steinkohlenbergbau⸗ 
Aktiengeſellſchaft Vollmond zu Bochum. Vom 23. April 1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 


fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß Wir den von der Generalverſammlung der Stein⸗ 
kohlenbergbau⸗Atiengeſelſchaft Vollmond zu Bochum am 14. Februar d. J. 
beſchloſſenen Statutnachtrag beſtaͤtigt und die danach beſchloſſene Ausgabe von 
| im Geſammtbetrage von 200,000 Rthlrn. geneh⸗ 
migt haben. 

; Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dem notariellen Akte obigen Da⸗ 
tums fuͤr immer verbunden und nebſt dem Wortlaute des Statuts durch die 
Geſetz-Sammlung und durch das Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. April 1860. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


v. d. Heydt. Simons. 


Nachtrag 


zu den 
unterm 9. Mai 1859, Allerhoͤchſten Orts beſtaͤtigten 


Statuten der Steinkohlenbergbau⸗Aktiengeſellſchaft Vollmond 
in Bochum. 


Es werden Prioritaͤts-Stammaktien im Geſammtbetrage von zweimal 
hundert tauſend Thalern unter folgenden Bedingungen ausgegeben: 


H. 1. 
Die einzelnen Aktien lauten uͤber Einhundert Thaler Nominalwerth. Sie 


werden nach Formular A. auf den Namen des Zeichners ausgefertigt, mit fort 


lau⸗ 


— 15 — | 
laufenden Nummern von Nr. 1. bis 2000. bezeichnet und von drei Mitglie⸗ 
dern des Verwaltungsrathes unterſchrieben. Die Aktien werden mit Angabe 
des Inhabers nach Namen, Stand und Wohnſitz in das Aktienbuch der Ge⸗ 
ſellſchaft eingetragen. 

Die Prioritaͤts-Stammaktien werden zum Kurſe von neunzig Prozent 
emittirt; der Verwaltungsrath wird jedoch ermaͤchtigt, Falls die Unterbringung 
zu dieſem Kurſe nicht gelingt, einen niedrigeren Kurs, indeſſen nicht unter 
achtzig Prozent, zuzugeſtehen, welcher uͤbrigens allen Zeichnern gleichmaͤßig zu 
Gute kommen ſoll. 

Im Falle einer Liquidation oder gaͤnzlichen Auflöfung der Geſellſchaft 
werden die Prioritäts⸗Stammaktien zum Nominalbetrage zurückgezahlt, ehe die 
Stammaktien zur Hebung kommen. 


H. 2. 


Die Einzahlungen werden erſt nach der landesherrlichen Genehmigung 
und nicht eher, als wenn mindeſtens Einhundert zwanzig tauſend Thaler unter⸗ 
gebracht ſind, in Raten von zwanzig bis fuͤnf und zwanzig Prozent und in 
Zwiſchenraͤumen von nicht unter zwei Monaten ausgeſchrieben. 

Sie find kranco an die Geſellſchaftskaſſe oder an die in der Aufforde⸗ 
rung des Verwaltungsrathes ſpeziell zu bezeichnenden Bankhaͤuſer gegen In⸗ 
terimsquittungen nach Formular B. zu leiſten. Es ſteht jedoch jedem Aktio⸗ 
nair frei, den ganzen Aktienbetrag auf einmal einzuzahlen, und erfolgt in die⸗ 
ſem Falle die Berzinſung (H. 3.) ſofort vom Nominalwerthe der Aktien, waͤh⸗ 
10 bei Ratenzahlungen nur der wirklich eingezahlte Betrag zur Verzinſung 
ommt. i 
Die Kursdifferenz wird bei der erſten Ratenzahlung dadurch zur Gel⸗ 
tung gebracht, daß nur der Ueberſchuß uͤber dieſelbe eingezahlt wird. 


H. 3. 


Die Verzinſung erfolgt mit fuͤnf vom Hundert vom Tage der erſten Ein⸗ 
zahlung bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres 55 den 30. Juni 1863. Mit 
dem Schluffe des Rechnungsjahres 1853 hört die Verzinſung auf und neh⸗ 
men dann die Prioritaͤts-Aktien an dem zur Vertheilung beſtimmten Reinge⸗ 
winne der Geſellſchaft in der Weiſe Antheil, daß von demſelben, ſoweit er es 
geſtattet, vorab fuͤnf Prozent des Nominalbetrages der gezeichneten und einge⸗ 
zahlten Prioritaͤts-Stammaktien abgenommen und unter die Beſitzer der letzte⸗ 
ren allein vertheilt wird. Der Ueberſchuß des Reingewinnes wird ſo lange 

unter die Stamm⸗Aktionaire allein vertheilt, bis dieſelben vier Prozent des ge⸗ 
zeichneten und eingezahlten Nominalbetrages erhalten. In Bezug auf den ſich 
dann noch ergebenden Ueberreſt des Reingewinnes werden die Prioritaͤts⸗-Stamm⸗ 
Aktien den Stammaktien gleichgeſtellt. Ergiebt ſich ſchon fuͤr die Jahre, fuͤr 
welche vorſtehende Verzinſung beſtimmt iſt, nach Deckung der Zinſen ein Rein⸗ 
gewinn, ſo wird ſolcher ſo lange unter die Stammaktien allein vertheilt, als er 

(Nr. 5221.) 285 vier 


hierzu feine Einwilligung ert 
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vier Prozent des Stammkapitals nicht uͤberſteigt; der alsdann ſich noch erge⸗ 
bende Ueberſchuß wird unter die Beſitzer der Stamm- und der Prioritaͤts⸗Aktien 
gleichmaͤßig vertheilt. 


. 4. 


Mit jeder Prioritaͤts-Stammaktie werden Zinskupons, über je fünf Tha⸗ 
ler lautend, für die Jahre 18618, 18675 und 1863. nach Formular C. beigege⸗ 
ben und nach Ablauf dieſer Zeit, gegen Ruͤckgabe des mit ausgegebenen, nach 
Formular D. ausgefertigten Talons, durch eine Serie Prioritaͤts⸗-Dividenden⸗ 
ſcheine nach Formular E. erſetzt. Die faͤlligen Zinſen der Prioritaͤts⸗-Stamm⸗ 
Aktien werden jaͤhrlich am 1. Juli bei der Kaſſe der Geſellſchaft gegen Einlie⸗ 
ferung der Zinskupons baar ausgezahlt, die Zinſen fuͤr die Ratenzahlungen bei 
der letzten Einzahlung verrechnet. 

Die Ausgabe der Prioritaͤts-Stammaktien und Kupons erfolgt, wenn 
ſaͤmmtliche Theilzahlungen vollſtaͤndig geleiſtet ſind. Eine Kuͤndigung dieſer 
Prioritaͤts⸗Stammaktien iſt Seitens der Inhaber unſtatthaft; der Geſellſchaft 


ſteht es jedoch frei, drei Jahre nach erlangter landes herrlicher Genehmigung 


die Aktien zu kuͤndigen, und erfolgt die Ruͤckzahlung in dem Falle drei Mo⸗ 
nate nach der Kuͤndigung bei der Kaſſe der Geſellſchaft nach dem Nominal⸗ 
werthe der Aktien. 

Kann die Ruͤckzahlung des geſammten Prioritaͤts-Stammaktien⸗Kapitals 


nicht auf einmal im Wege der Kuͤndigung erfolgen, ſo werden die Aktien durch 


Auslooſung, deren erſte jedoch ebenfalls nicht unter drei Jahren erfolgen darf, 


nach Maaßgabe der vorhandenen Mittel amortiſirt. 


g. 8. 


Sowohl die Prioritaͤts-Stammaktien, als auch die Interimsquittungen 
koͤnnen cedirt werden. Bei Ceſſion von Aktien iſt dem Verwaltungsrathe der 
Name, Stand und Wohnort des neuen Beſitzers anzumelden und die Vermer⸗ 


kung im Aktienbuche ſowohl, als auch auf der Ruͤckſeite der Aktien einzutra⸗ 
gen. Bei Uebertragung von Interimsquittungen wird der Aktionair durch 


Ceſſion ſeines Anrechts an einen Andern von der Verbindlichkeit zur Zahlun 
des ruͤckſtaͤndigen Aktienbetrages nur dann befreit, wenn der Verwaltungsralſ 
hell. Auch in dieſem Falle bleibt jedoch der aus⸗ 
tretende Aktionair auf Hoͤhe des Ruͤckſtandes fuͤr alle bis dahin von der Ge⸗ 


ſellſchaft eingegangene Verbindlichkeiten noch auf Ein Jahr, vom Tage des 


Austritts an gerechnet, ſubſidiariſch verhaftet. 


Im Verhaͤltniß zu der Geſellſchaft werden nur diejenigen als die Eigen⸗ 


thuͤmer der Aktien angeſehen, die im Aktienbuche als ſolche verzeichnet ſind. 


§. 6. 


Die Beſitzer der Prioritaͤts⸗Stammaktien haben im Uebrigen mit den 
Stamm ⸗Aktionairen in jeder Beziehung gleiche Rechte und Pflichten, und es 
gelten 
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gelten in Betreff der Prioritaͤts-Stammaktien, Interimsquittungen, Dividenden⸗ 
ſcheine und Talons, ſoweit Abweichungen nicht ausdruͤcklich beſtimmt ſind, die 
ſtatutariſchen Anordnungen. Hinſichtlich der Kupons gelten die auf die Divi⸗ 
dendenſcheine bezuͤglichen Vorſchriften. 

In Betreff des Stimmrechtes in den Generalverſammlungen ſtehen ſechs 
Stuͤck Prioritaͤts-Stammaktien drei Stuͤck Stammaktien gleich, und berechtigt 
demnach uͤberhaupt der Beſitz von ſechshundert Thalern in Aktien, gleichviel, 
ob in Stamm- oder in Prioritaͤts-Aktien oder beiden zugleich, zur Abgabe 
einer Stimme. 


NEL; 


Die Höhe des nach $. 26. des Statuts zu bildenden Reſervefonds wird 
auf die Summe von Einhundert zwanzig taufend Thalern beſtimmt. Nach 
Verhaͤltniß der Ruͤckzahlung des Prioritäts- Aktienkapitals kann derſelbe bis 
auf den ebendaſelbſt ern Betrag verringert werben, 


Formular K. 


Steinkohlenbergbau⸗-Aktiengeſellſchaft Vollmond in Bochum. 
Prioritäts-Stammaktie 8 


Aber 
Einhundert Thaler Preußiſch Kurant. 
Herr FFC hat auf Grund der unterm 
ä Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Bedingungen Prozent des 
Nominalwerthes dieſer Prioritaͤts-Stammaktie an die Kaſſe der Geſellſchaft 
A Thalern geleiſtet und dadurch auf Hoͤhe des Nominalhetrages und 


an dem geſammten Eigenthum, Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft, ſowie 
prioritaͤtiſchen Anſpruch auf die in dem unte em Allerhoͤchſt 
beſtaͤtigten Nachtrag zu den gedachten Statuten beſtimmten Zinſen und Divt- 
dende und auf vorzugsweiſe Befriedigung im Falle der Liquidation oder Auf⸗ 
loͤſung der Geſellſchaft. 

Bochum dd 18. 


Der Verwaltungsrath 
der Steinkohlenbergbau⸗Aktiengeſellſchaft Vollmond. 
(Drei Unterſchriften.) 
Eingetragen Fol... des Prioritaͤts⸗-Stammaktien-Regiſters. 
(Unterſchrift des Rendanten.) 


(Ir. 5221.) For⸗ 


rn 
Formular B. 


Steinkohlenbergbau⸗Aktiengeſellſchaft Vollmond in Bochum. 


Interimsquittung 
fuͤr bie 
Prioritäts⸗Stammaktie M ..... 

Heir NEIN, TREE SE ENGE hat... Thaler als. 
Einzahlung auf die Prioritaͤts⸗-Aktie M ..... baar entrichtet und nach Hoͤhe 
dieſer Einzahlung unter den naͤheren Beſtimmungen der unterm 9. Mai 1859. 
genehmigten Statuten, ſowie des unterm genehmigten 


Nachtrags an dem geſammten Eigenthum, Gewinn und Verluſt der Geſell⸗ 
ſchaft verhaͤltnißmaͤßig gleichen Antheil. ö 
Bochum, den en 
5 Der Verwaltungsrath 
der Steinkohlenbergbau⸗Aktiengeſellſchaft Vollmond. 


Formular C. 


Steinkohlenbergbau⸗Aktiengeſellſchaft Vollmond in Bochum. 


. 5 Rthlr. Pr. Kur. 
Ku pon 
zur 
Prioritäts⸗Stammaktie 171 


Inhaber empfaͤngt gegen dieſen Kupon am 1. Juli 18. an jaͤhrlichen 
Zinſen fuͤr die oben bezeichnete Prioritaͤts-Stammaktie bei der Kaffe der Ge 
ſellſchaft zu Bochum fünf Thaler Preußiſch Kurant. ; 

Bochum, den en TI ET; 18. 

5 Der Verwaltungsrath 
der Steinkohlenbergbau-Aktiengeſellſchaft Vollmond. 
(Zwei Unterſchriften in facsimile.) 
Eingetragen Fol. ..... des Prioritaͤts ⸗Aktien⸗ Regiſters. | 
Ausgefertigt: 
(Unterſchrift des Rendanten.) 
Auf der Ruͤckſeite. a 
Zinskupons verjaͤhren zu Gunſten der Geſellſchaft nach Ablauf von fuͤnf Jahren, 


von dem Tage an gerechnet, an welchem dieſelben zahlbar geſtellt ſind. 
(F. 28. des Statuts und F. 6. des Nachtrags.) 


For⸗ 


_ 10 
Formular D. 


Steinkohlenbergbau⸗Aktiengeſellſchaft Vollmond in Bochum. 
| Talon 


ö zur 

| i Prioritäts⸗Stammaktie M ..... 

| Inhaber empfängt am 2. Juli 1863. gegen Rückgabe dieſes Scheines 
die erſte Serie Prioritaͤts⸗Dividendenſcheine laut F. 3. des Nachtrags der Sta⸗ 
| taten om RR bei der Kaffe der Gefellfchaft. 

Bochum, den en 18. 468: 


Der Verwaltungsrath 
der Steinkohlenbergbau-Aktiengeſellſchaft Vollmond. 
i (Zwei Unterſchriften in facsimile.) 


Formular E. 


Steinkohlenbergbau⸗Aktiengeſellſchaft Vollmond in Bochum. 
Dividendenſchein 


zur 5 
Prioritäts⸗Stammaktie 1 
Inhaber empfängt am 2. Januar 18. gegen dieſen Schein an den ſtatu⸗ 
tenmaͤßig bekannt gemachten Zahlſtellen die nach H. 3. des Statutennachtrages 
CCC auf oben bezeichnete Prioritaͤts-Aktie fallende Divi⸗ 
dende für das Betriebsjahr 18 f 
Bochum, den 18. 
ö Der Verwaltungsrath 
der Steinkohlenbergbau⸗Aktiengeſellſchaft Vollmond. 
(Zwei Unterſchriften in facsimile.) 


Auf der Ruͤckſeite. 


Die Dividendenſcheine verjaͤhren zu Gunſten der Geſellſchaft nach Ablauf von fuͤnf 
Jahren, von dem Tage an gerechnet, an welchem dieſelben zahlbar geſtellt ſind. 
(F. 28. des Statuts vom 9. Mai 1859.) 


(Nr. 52215222.) (Nr. 5222.) 
5 * 
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(Nr. 5222.) Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen Per⸗ 
ſon an die unter dem Namen „Georg v. Gieſcheſche Erben“ beſtehende 
in Breslau domizilirte Bergwerksgeſellſchaft. Vom 7. Mai 1860. 


Des Regenten Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben, im Namen 
Sr. Majeſtaͤt des Königs, mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 23. April d. J. 
der unter dem Namen „Georg v. Gieſcheſche Erben“ beſtehenden und in Bres⸗ 
lau domizilirten Bergwerksgeſellſchaft die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu 
verleihen und deren unter dem 11. Mai 1845. errichtetes Statut mit den in 
dem Allerhoͤchſten Erlaſſe enthaltenen Maaßgaben zu beſtaͤtigen geruht. 


Die Allerhoͤchſt vollzogene e und das gedachte Sta⸗ 
tut werden durch die Amtsblaͤtter der Regierungen zu Breslau und Oppeln 
zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen. 


Berlin, den 7. Mai 1860. 
Der Miniſter für Handel, Ge⸗ 


werbe und öffentliche Der Miniſter des Innern. 
Arbeiten. 
v. d. Heydt. Gr. v. Schwerin. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
> (R. Decker). 


